
 

 

 
 

Impressionen Studienreise Kairo 
 

Axel Buschmann: Besuchsbericht – Grand Egyptian Museum  

Das Grand Egyptian Museum zählt zu den bedeutendsten Kulturprojekten 
der Gegenwart und bietet Besucherinnen und Besuchern einen 
außergewöhnlichen Einblick in die Geschichte des Alten Ägyptens. Im 
Rahmen unserer Bildungsreise hatten wir die Gelegenheit, das Museum 
nahe der Pyramiden von Gizeh zu besuchen und uns intensiv mit der 
ägyptischen Hochkultur auseinanderzusetzen. 

Bereits die moderne Architektur des Museums beeindruckt durch ihre Größe 
und Gestaltung. Der weitläufige Eingangsbereich vermittelt einen ersten 
Eindruck von der Bedeutung der ausgestellten Sammlungen. Besonders 
hervorzuheben ist die monumentale Statue von Ramses II., die den 
zentralen Empfangsbereich dominiert und eindrucksvoll die Verbindung 
zwischen antiker Geschichte und moderner Museumspräsentation 
verdeutlicht. 

Während der Führung erhielten wir einen umfassenden Überblick über 
verschiedene Epochen der altägyptischen Geschichte. Die Ausstellung zeigt 
zahlreiche Originalfunde, darunter Statuen, Sarkophage, Schmuckstücke 
sowie kunstvoll gestaltete Alltagsgegenstände. Besonders interessant war 
die anschauliche Darstellung der religiösen Vorstellungen, der 
Bestattungskultur und des gesellschaftlichen Lebens im Alten Ägypten. 

Ein Höhepunkt des Besuchs war die Präsentation der Funde aus dem Grab 
des Pharaos Tutanchamun. Die kunstvolle Verarbeitung der Objekte und ihr 
außergewöhnlich guter Erhaltungszustand verdeutlichen den hohen 
kulturellen und technischen Entwicklungsstand der damaligen Zeit. Die 
Ausstellung vermittelte eindrucksvoll, welchen Stellenwert Religion, Macht 
und Jenseitsvorstellungen im Leben der alten Ägypter hatten. 

Neben den historischen Exponaten überzeugte das Museum auch durch 
moderne Vermittlungsmethoden. Digitale Präsentationen, interaktive 
Informationsbereiche und multimediale Elemente ermöglichten einen 
verständlichen und zugleich abwechslungsreichen Zugang zu den Inhalten. 
Dadurch war der Museumsbesuch nicht nur informativ, sondern auch 
didaktisch sehr gelungen. 

Für die Teilnehmenden der Bildungsreise bot der Besuch eine wertvolle 
Ergänzung zu den bereits gewonnenen Eindrücken aus Ägypten. Das 
Museum ermöglichte es, historische Zusammenhänge besser zu verstehen 
und die kulturelle Bedeutung der antiken Bauwerke und Fundstätten 
einzuordnen. Besonders die Verbindung von wissenschaftlicher Aufbereitung 
und anschaulicher Präsentation machte den Aufenthalt zu einem 
nachhaltigen Erlebnis. 

Insgesamt stellte der Besuch des Grand Egyptian Museum einen der 
kulturellen Höhepunkte der Reise dar. Das Museum verbindet eindrucksvoll 
Vergangenheit und Gegenwart und leistet einen wichtigen Beitrag zur 
Bewahrung und Vermittlung des ägyptischen Kulturerbes. Für 
Bildungsreisende ist es daher ein äußerst empfehlenswertes Ziel. 

 

Ausführlicher Bericht über den Besuch des Grand Egyptian Museum 

Der Besuch des Grand Egyptian Museum stellte einen der eindrucksvollsten 
Programmpunkte unserer Bildungsreise nach Ägypten dar. Das Museum, 
das sich in unmittelbarer Nähe der weltberühmten Pyramiden von Gizeh 
befindet, zählt zu den größten archäologischen Museen der Welt und widmet 



 

 

sich ausschließlich der altägyptischen Kulturgeschichte. Für die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer bot der Aufenthalt nicht nur faszinierende 
Einblicke in eine der ältesten Hochkulturen der Menschheit, sondern auch 
die Möglichkeit, historische, kulturelle und gesellschaftliche Entwicklungen 
des Alten Ägypten besser zu verstehen. 

Ankunft und erster Eindruck 

Bereits bei der Anfahrt beeindruckte die monumentale Architektur des 
Museums. Das moderne Gebäude fügt sich harmonisch in die 
Wüstenlandschaft ein und vermittelt zugleich die Bedeutung der dort 
aufbewahrten Kulturschätze. Durch seine Größe und offene Gestaltung wirkt 
das Museum zugleich repräsentativ und einladend. 

Nach dem Betreten des weitläufigen 
Eingangsbereichs fiel der Blick sofort auf die 
monumentale Statue des Pharaos Ramses II., die 
zentral im Atrium aufgestellt ist. Die mehrere tausend 
Jahre alte Statue vermittelt eindrucksvoll die 
künstlerischen und technischen Fähigkeiten der 
altägyptischen Bildhauer. Bereits an diesem Punkt 
wurde deutlich, dass das Museum nicht nur eine 
Sammlung historischer Objekte darstellt, sondern ein 
Ort ist, an dem Geschichte lebendig vermittelt wird. 

Die professionelle Organisation und die moderne 
Infrastruktur ermöglichten einen angenehmen und 
strukturierten Ablauf des Besuchs. Große 
Informationstafeln, digitale Orientierungssysteme und 
mehrsprachige Erläuterungen erleichterten den 
Zugang zu den umfangreichen Ausstellungen. 

Einführung in die altägyptische Geschichte 

Zu Beginn der Führung erhielten wir eine Einführung 
in die Entwicklung der altägyptischen Hochkultur. 
Dabei wurde erklärt, wie sich entlang des Nils bereits 
vor mehreren tausend Jahren eine der bedeutendsten 
Zivilisationen der Menschheitsgeschichte entwickelte. 
Besonders interessant war die Darstellung der engen 
Verbindung zwischen Religion, Herrschaft und 
gesellschaftlicher Ordnung. 

Die Führung machte deutlich, dass die Pharaonen 
nicht nur politische Herrscher waren, sondern 
zugleich als göttliche Vermittler angesehen wurden. 
Diese religiöse Vorstellung prägte nahezu alle 
Bereiche des täglichen Lebens und spiegelte sich in 
Architektur, Kunst und Bestattungskultur wider. 

Anhand zahlreicher Exponate wurde die Entwicklung 
verschiedener Dynastien anschaulich dargestellt. Die 
Ausstellung zeigte eindrucksvoll, wie sich Kunststile, religiöse Vorstellungen 
und technische Fähigkeiten im Verlauf der Jahrtausende weiterentwickelten. 

Die Ausstellung der Statuen und Reliefs 

Ein besonders beeindruckender Teil des Museums war die umfangreiche 
Sammlung monumentaler Statuen und Reliefs. Viele der ausgestellten 
Werke stammen aus Tempelanlagen und Gräbern bedeutender Herrscher. 
Die detailreiche Gestaltung der Figuren verdeutlichte den hohen 
künstlerischen Anspruch der altägyptischen Kultur. 

Besondere Aufmerksamkeit erhielten Darstellungen von Pharaonen wie 
Cheops, Echnaton und Ramses II. Die Skulpturen vermittelten nicht nur 



 

 

Macht und Autorität, sondern dienten zugleich religiösen Zwecken. Unser 
Guide erklärte, dass Statuen im Alten Ägypten häufig als Wohnort der Seele 
betrachtet wurden und daher von großer spiritueller Bedeutung waren. 

Auch die Reliefdarstellungen an Tempelwänden und Grabkammern erwiesen 
sich als äußerst aufschlussreich. Sie zeigten Szenen aus dem Alltagsleben, 
religiöse Zeremonien, militärische Erfolge sowie Darstellungen des 
Totengerichts. Dadurch erhielten wir einen lebendigen Eindruck vom Denken 
und Leben der Menschen jener Zeit. 

 

 

Die Schätze des Tutanchamun 

Ein Höhepunkt des Museumsbesuchs war zweifellos die Ausstellung der 
Schätze des Pharaos Tutanchamun. Die Objekte aus seinem Grab zählen 
zu den bekanntesten archäologischen Funden weltweit und besitzen einen 
außergewöhnlichen historischen Wert. 

Besonders beeindruckend waren die kunstvoll verzierten Goldarbeiten, 
Schmuckstücke, Zeremonialgegenstände und Möbel. Die berühmte 
Totenmaske des jungen Pharaos symbolisiert bis heute den Reichtum und 
die kulturelle Bedeutung des Alten Ägypten. Die außerordentliche 
handwerkliche Qualität der Objekte zeigte eindrucksvoll das hohe Niveau 
altägyptischer Kunst und Metallverarbeitung. 



 

 

Während der Führung wurde erläutert, wie das Grab Tutanchamuns im Jahr 
1922 nahezu unversehrt entdeckt wurde und warum dieser Fund die 
Ägyptologie nachhaltig beeinflusste. Durch die gut erhaltenen Grabbeigaben 
konnten Wissenschaftler viele neue Erkenntnisse über Religion, 
Bestattungskultur und königliches Leben gewinnen. 

Besonders interessant war die Erklärung der religiösen Vorstellungen vom 
Leben nach dem Tod. Die zahlreichen Grabbeigaben dienten nach 
altägyptischem Glauben dazu, den Verstorbenen im Jenseits zu 
unterstützen und ihm ein Weiterleben zu ermöglichen. 

Alltag, Religion und Wissenschaft im Alten Ägypten 

Neben den königlichen Schätzen widmete sich das Museum auch dem 
Alltag der Bevölkerung. Ausgestellt waren Werkzeuge, Keramik, Kleidung, 
Musikinstrumente und Schmuckstücke, die einen Einblick in das tägliche 
Leben der Menschen ermöglichten. 

Dabei wurde deutlich, dass das Alte Ägypten über ein erstaunlich hohes 
Maß an technischem und wissenschaftlichem Wissen verfügte. Besonders 
die Kenntnisse in Mathematik, Medizin, Astronomie und Baukunst 
beeindruckten die Reisegruppe nachhaltig. 

Die Ausstellung erklärte anschaulich, wie die Ägypter den Nil nutzten, um 
Landwirtschaft zu betreiben und komplexe Bewässerungssysteme zu 
entwickeln. Ebenso wurde dargestellt, wie Kalender, Schrift und Verwaltung 
organisiert waren. Die Hieroglyphenschrift stellte dabei einen wichtigen 
Bestandteil der kulturellen Identität dar. 

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Religion. Zahlreiche Darstellungen von 
Göttern wie Osiris, Isis, Horus und Anubis machten deutlich, welche zentrale 
Rolle religiöse Vorstellungen im Leben der Menschen spielten. Tempel, 
Opfergaben und Rituale dienten dazu, die göttliche Ordnung 
aufrechtzuerhalten. 

Moderne Museumsdidaktik 

Das Grand Egyptian Museum überzeugte nicht nur durch seine 
außergewöhnlichen Sammlungen, sondern auch durch seine moderne 
Präsentationstechnik. Interaktive Bildschirme, digitale Rekonstruktionen und 
multimediale Elemente erleichterten das Verständnis komplexer historischer 
Zusammenhänge. 

Besonders positiv fiel auf, dass die Informationen sowohl wissenschaftlich 
fundiert als auch für Besucherinnen und Besucher ohne Vorkenntnisse 
verständlich aufbereitet waren. Dadurch eignete sich das Museum 
hervorragend für Bildungsreisen und Studiengruppen. 

Die Verbindung aus originalen Artefakten und moderner Vermittlung 
ermöglichte einen anschaulichen Zugang zur Geschichte. Viele 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer äußerten, dass sie durch die Präsentation 
einen deutlich lebendigeren Eindruck vom Alten Ägypten gewonnen hätten 
als allein durch Bücher oder Dokumentationen. 

 

Bedeutung für die Bildungsreise 

Für unsere Bildungsreise hatte der Museumsbesuch eine besondere 
Bedeutung, da er zahlreiche Eindrücke aus anderen Programmpunkten 
vertiefte. Die zuvor besichtigten Tempel, Pyramiden und historischen Stätten 
konnten nun besser in ihren kulturellen und historischen Zusammenhang 
eingeordnet werden. 

Das Museum vermittelte nicht nur Faktenwissen, sondern regte auch zur 
Reflexion über den Umgang mit Geschichte und Kulturerbe an. Die 



 

 

aufwendige Restaurierung und Präsentation der Exponate verdeutlichten, 
wie wichtig der Schutz historischer Zeugnisse für kommende Generationen 
ist. 

Darüber hinaus bot der Besuch Anlass, Parallelen zwischen antiken und 
modernen Gesellschaften zu diskutieren. Themen wie Religion, Macht, 
Wissenschaft und kulturelle Identität besitzen bis heute eine große 
gesellschaftliche Relevanz. 

 

Fazit 

Der Besuch des Grand Egyptian Museum war ein herausragender Bestandteil unserer Bildungsreise und 
hinterließ bei allen Teilnehmenden einen bleibenden Eindruck. Die einzigartige Verbindung aus bedeutenden 
archäologischen Funden, moderner Museumsarchitektur und zeitgemäßer Wissensvermittlung machte den 
Aufenthalt zu einem besonderen Erlebnis. 

Das Museum vermittelt eindrucksvoll die kulturelle, wissenschaftliche und historische Bedeutung des Alten 
Ägypten und ermöglicht einen umfassenden Zugang zu einer der faszinierendsten Hochkulturen der 
Menschheitsgeschichte. Für Bildungsreisende stellt das Grand Egyptian Museum daher einen 
unverzichtbaren Ort dar, um Geschichte nicht nur theoretisch zu lernen, sondern unmittelbar zu erleben. 

 

 


